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MENGEN - Die Verschiebung des
Herbsttreffs auf den Sonntag ist
geglückt. Die Veranstaltung des
Gewerbevereins fiel dadurch un-
ter anderem mit dem Charity Run
zusammen und bescherte allen
Beteiligten jede Menge Besucher
in der Innenstadt. 

Zufrieden zeigt sich Thomas
Dau vom Gewerbeverein. Norma-
lerweise findet der Herbsttreff
immer an einem Samstag statt. In
diesem Jahr haben die Organisa-
toren aber beschlossen, den Treff
auf den Sonntag zu verschieben.
So ist er mit dem Charity-Run und
Mini-Soccer-Turnier zusammen-
gefallen. „Dadurch waren jede
Menge junge Menschen in der
Stadt. Unternehmen konnten
sich den Leuten als Arbeitgeber
präsentieren“, sagt Dau. Beim
Charity-Run vom Gymnasium hat
er den Sohn einer Mitarbeiterin
gesponsert. „Sie hat mich gefragt
und da habe ich selbstverständ-
lich ja gesagt“, so Dau.

Den Charity-Run organisiert
das Gymnasium nur alle zwei Jah-
re, Dau hofft, dass er wie der
Herbsttreff jährlich gemeinsam
ausgetragen werden kann. „Wir
müssen schauen, ob wir das Gym-
nasium da vielleicht unterstützen
können“, sagt er. Noch wartet Dau
auf die Rückmeldung der teilneh-
menden Geschäfte am verkaufsof-
fenen Sonntag. Dafür hat der Ge-
werbeverein eine Umfrage gestar-
tet. „Ich bin selbst zweimal drü-
bergegangen, da war ordentlich
Bewegung in der Stadt“, sagt Dau.
Ein verkaufsoffener Sonntag
steht und fällt mit dem Wetter,
meint er. Dank Sonnenschein und
angenehmen Temperaturen
konnten sich Organisatoren und

Händler in diesem Jahr nicht be-
klagen. Nur eines hätte Dau gerne
mehr gehabt: Weitere Imbisstän-
de. „Wir haben bei fünf weiteren
angefragt, aber die hatten entwe-
der keine Zeit oder kein Interes-
se“, sagt er. Beim Charity Run des
Gymnasiums Mengen wurden am
Sonntag 11.840 Euro erlaufen.
„Mit der Summe sind wir sehr zu-
frieden. Wir haben damit unseren
Rekord aus dem Jahr 2019 sogar
noch um rund 500 Euro übertrof-
fen und sind total überwältigt von
der Ausdauer unserer Läufer“,
sagt Lehrerin Johanna Tritschler,
die den Lauf mit zwei Kolleginnen
organisiert hat. Auch jüngere
Schüler seien beindruckend lange
und weit gelaufen.

Die 198 Läufer haben insge-
samt 2261 Runden geschafft. Die
Strecke verlief entlang der Men-
gener Ablach über die Mühlgasse
hoch zur Mittleren Straße und
war jeweils einen Kilometer lang.
Mit beachtlichen 38 Runden war
Jürgen Krall der Spitzenreiter, ge-
folgt von Michael Reiser, Ralf All-
maier und Thomas Rädle mit je-
weils 31 Runden. Rufus Miehe
hatte mit 85 Euro pro Runde den
höchsten Spendenbetrag pro
Runde, die Klasse 5a war mit 23
Läufern die größte Gruppe und
den höchsten Einzelbeitrag hat
Schüler Lasse Baumgärtner mit
550 € erlaufen.

Auch mit dem Ablauf sind
Tritschler und ihre Mitstreiterin-

nen sehr zufrieden. „Alles hat gut
geklappt. Es gab keine größeren
Zwischenfälle.“ Der Charity Run
erfordere immer viel Planung im
Vorfeld, die sich aber bezahlt ma-
che, wenn am Tag selbst dann al-
les gut funktioniert. Der Eltern-
beirat habe toll unterstützt sowie
die Schülerinnen und Schüler, die
nicht selbst gelaufen sind. Auch
die Zusammenarbeit mit dem Ge-
werbeverein und der Stadt habe
reibungslos funktioniert. „Nicht
zuletzt hat wahrscheinlich auch
das tolle Herbstwetter zur guten
Stimmung und Laufbereitschaft
beigetragen. Wir sind rundum
glücklich“, sagt Tritschler.

Die Spendensumme soll gedrit-
telt werden. Ein Teil geht an ein

schulinternes Projekt, der Rest
geht zu gleichen Teilen an den
Verein „Bauernhoftiere bewegen
Menschen“ in Rulfingen sowie an
das Behandlungszentrum für Fol-
teropfer Ulm. 

Die Projekte waren schon vor
den Sommerferien von Schülern,
Lehrkräften und Eltern vorschla-
gen worden, in einer Abstim-
mung erhielten diese drei die
meisten Stimmen und erhalten
nun jeweils rund 3946 Euro.

Läufer stellen beim Charity Run neuen Rekord auf 

Von Julia Freyda und Julia Brunner
●

Motiviert gehen die Läufer beim Charity Run an den Start. FOTO: MICHAEL JÄGER

Gewerbeverein ist mit dem Herbsttreff zufrieden und sieht Vorteile in Kooperation 

Mehr zu diesem Thema
finden Sie online unter:

www.schwaebische.de

MENGEN - Wie unterschiedlich Be-
trachter dasselbe Bild erleben
können, wie spannend der Aus-
tausch darüber sein kann und
welche Anregungen sie mit nach
Hause nehmen - darüber haben
Schülerinnen und Schüler des
Mengener Gymnasiums gespro-
chen, nachdem sie die Ausstel-
lung ihres Kunstlehrers Peter Rei-
ninger im Stadtmuseum besucht
haben. „Dass er richtig gut malen
kann, wissen wir ja, aber so eine
Ausstellung ist noch mal ganz an-
ders beeindruckend“, finden sie.

Peter Reininger hat sich am
vergangenen Freitag sehr gefreut,
dass sich unter den Besuchern der
Vernissage einige seiner Schüler
befanden. „Das war ihre private
Entscheidung, ich zwinge in die-
ser Hinsicht niemand zu seinem
Glück“, sagt er. „Aber es war
schön, auch junges Publikum zu
haben.“ Die Atmosphäre sei sehr
offen und entspannt gewesen.

So haben das auch die fünf
Oberstufenschüler Silas Andre,
Julius Andre, Karla Schlegel, Mira
Reck und Christopher Markert er-
lebt. Während Christoph Markert
auf eigene Faust zur Ausstel-
lungseröffnung gekommen ist,
haben sich die anderen vier verab-
redet. „Allein wäre ich vermut-
lich nicht hingegangen“, gibt Mi-
ra Reck zu. „Aber in der Clique
macht das Spaß und man kann

sich darüber austauschen, was
man hört und sieht.“ Ihrer Mei-
nung nach beschäftigen sich viele
junge Menschen mit Kreativität
und verschiedenen Formen von
Kunst und hätten deshalb auch
Interesse an den Werken anderer.

„Die Hemmschwelle, eine
Kunst-Ausstellung zu besuchen,
ist aber doch recht hoch“, findet
Julius Andre. „Aber Peter Reinin-
ger ist in diesem Fall unser Be-

zugspunkt.“ Umso schöner sei es
für die Schüler dann gewesen,
dass bei der Eröffnung keine
hochtrabenden oder für sie un-
verständlichen Reden gehalten
wurden, sondern in einem locke-
ren Zwiegespräch zwischen Peter
Reininger und seinem ehemali-
gen Lehrerkollegen Andreas No-
wack in die Ausstellung einge-
führt wurde. „Man hat gemerkt,
dass sie befreundet sind, das war
nicht so steif“, sagt Karla Schle-
gel.

Jeder von ihnen habe in der
Ausstellung ein anderes Lieb-
lingsbild gefunden. „Jeder fühlt
sich zu etwas anderem hingezo-
gen“, sagt Silas Andre. „Die Insta-
bilität in den Varianten aus dem
Landschaftspark in Duisburg ist
für den einen faszinierend und
für den anderen abstoßend.“ Er
selbst habe sich vor allem mit den
Bilder identifizieren können, bei
denen es Reininger um Bewe-
gungsenergie von Menschen in
der Stadt ging. Karla Schlegel

konnte sich kaum von den Bil-
dern losreißen, die zeigen, wie
Licht sakrale Räume f lutet.

„Peter Reininger ist eine Per-
son, zu der man aufschaut, weil
sie etwas erschaffen kann, was
man selbst nicht kann“, sagt
Christopher Markert. „Deshalb
ist es für mich ein sehr berei-
chernder Abend gewesen, meine
erste Ausstellung zu besuchen.“ 

Zu ihm aufschauen sollen die
Schüler nicht, findet dagegen Pe-
ter Reininger. „Meine Aufgabe als
Lehrer ist es, dass wir uns auf Au-
genhöhe begegnen und die intel-
lektuellen Abstände durch Aus-
tausch und Erfahrungen verrin-
gern.“ Im Kunstunterricht sei das
gut möglich und werde von den
Schülern geschätzt. „In der Ober-
stufe kommt mir das Verhältnis
zu den Lehrern weniger hierar-
chisch vor“, bestätigt Mira Reck.
„Der Umgang ist freundschaftli-
cher geworden.“

Und was die Ausstellung an-
geht, sind sich Lehrer und Schü-

ler einig: Wenn die Besucher an-
ders aus den Räumen herauskom-
men als sie hineingegangen sind,
hat die Kunst in ihnen Prozesse
angestoßen und eine Wirkung ge-
habt. „Die ist übrigens auch wich-
tig für den Künstler“, betont Rei-
ninger. „Der wünscht sich ehrli-
che Rückmeldungen und will
nicht betriebsblind werden.“

Die fünf Schülerinnen und
Schüler können sich übrigens gut
vorstellen, auch andere Ausstel-
lungen zu besuchen. „Wenn wir
sie denn mit dem Roller erreichen
können“, schränkt Karla Schlegel
ein. Ein Ausflug mit dem Kunst-
kurs ist da vielleicht auch eine
passende Alternative...

Das lockt junge Menschen in eine Ausstellung
Schüler des Mengener Gymnasiums lassen sich von den Werken ihres Lehrers begeistern und inspirieren

Kunstlehrer Peter Reininger im Gespräch mit (v.l.) Silas Andre, Julius Andre, Karla
Schlegel, Mira Reck und Christopher Markert. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Die Ausstellung „Lichtraumener-
gie“ im Stadtmuseum Alte Post-
halterei ist an den kommenden
Sonntagen jeweils von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Weitere Informatio-
nen gibt es auf seiner Homepage
unter www.peter-reininger.de. 

Von Jennifer Kuhlmann 
●

MENGEN (jek) - Anwohner der
Granheimer Straße in Mengen
sollen in den nächsten Monaten
mehr Informationen über die Plä-
ne zum Anschluss ihrer Straße an
das Nahwärmenetz der Stadt
Mengen erhalten. „Wir sind gera-
de dabei, die Nahwärmeplanung
zu erstellen und wollen die Gran-
heimer Straße im nächsten oder
übernächsten Jahr an die Versor-
gung anschließen“, antwortete
Florian Pfau, der technische Lei-
ter der Stadtwerke, auf die Anfra-
ge eines Anwohners. Dieser hatte
sich auf die Umfrage bezogen, die
die Energieagentur und ein Inge-
nieurbüro vor rund einem Jahr
zur Energieversorgung im soge-
nannten „Quartier Südwest“ ge-
macht und dabei das Interesse an
Nahwärme abgefragt hatten.
„Die Eigentümer warten darauf,
einen Zeitplan zu bekommen“,
sagte er. „Wir müssen entschei-
den, ob wir unsere alte Heizung
austauschen oder noch warten.“
Laut Pfau sollen die Hauseigentü-
mer in den nächsten Monaten
schriftlich zu diesem Thema in-
formiert werden. „Und je mehr
Interessenten es für die Nahwär-
me gibt, desto wahrscheinlicher
ist es, dass die Straße als eine der
ersten in den Fokus rückt“, er-
gänzte Bürgermeister Stefan Bu-
beck. „Also machen Sie bei ihren
Nachbarn kräftig Werbung.“ 

Anwohner sollen
bald Infos zur

Nahwärme erhalten 

Vernetzt
●» facebook.com/
schwaebische.sigmaringen

Instagram
●» www.instagram.com/
schwaebische.de
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Faszination Neuseeland mit Sydney

3.598,- ab

Best-Preise – nur gültig bei Buchung bis 17.10.23:

Termin & Preise¹ Roulette Innen Balkon
27.02.-15.03.24 € 3.598,- € 3.798,- € 4.198,-
Und das ist alles inklusive:  Transfer Zustiegsorte-Flughafen & zurück

 Flug München/Frankfurt-Sydney & zurück  Sydney-Paket2 im Gesamtwert 
von € 520,- inklusive  Transfers vor Ort in Sydney  2 Nächte im 4 -Hotel 
& 2 x Frühstück  Ausflüge in Sydney  Kreuzfahrt mit 13 Nächten an Bord 
der Majestic Princess  Vollpension an Bord – bis zu 6 Mahlzeiten täglich 
als delikate 4-/5-Gang-Menüs  Vielfältiges Bord programm (Shows, Live-
Musik, ...)  Reisebegleitung bei kompletter Reise  Und vieles mehr...

Reiseverlauf:  Flughafentransfer & Flug nach Sydney.  Ankunft in Sydney. [2 Nächte im 4 -Hotel]  Ausflug Blue Mountains2. 
  Stadtführung Sydney2. Einschiffung. -   Auf See.   Bay of Islands. Der Puketi Regenwald³.   Auckland. Stadtrundfahrt³. 
 Tauranga. Waimangu Tal & Maori³.  Auf See.  Marlborough.  Christchurch. Die Banks-Halbinsel³.  Dunedin. Halbinsel 

Otago³.   Fjordland Nationalpark. -   Auf See.   Sydney. Ausschiffung. Stadtrundfahrt2. Abends Rückflug.   Rückkehr & 
Rücktransfer. | ¹ = Preise pro Person nur gültig bei Buchung bis 17.10.23 | 2 = Im Sydney-Paket inklusive | ³ = Ausflug gegen Aufpreis  
| * = Best-Preis-Garantie: finden Sie unser Angebot bis zu 2 Wochen nach dieser Anzeigenschaltung irgendwo günstiger, erhalten 
Sie von uns die Preisdifferenz zurück – alle Infos auf www.vorteils.reisen/bestpreis | Mindestteil nehmerzahl: 20  Personen | 
 www. vorteils. reisen ist eine Marke der  hauser.reisen GmbH | Veranstalter: hauser.reisen GmbH, 78628 Rottweil.
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Majestic Princess

Neuseeland Sydney

 Kreuzfahrt ans andere Ende der Welt: In 2 ½ Wochen 
Neuseeland und Sydney mit uns intensiv erkunden
 Perfekte Kombi: First-Class-Kreuzfahrt mit Land-
Erlebnispaket, natürlich von uns von A bis Z begleitet!
 Nur bei uns: Deutschsprachiges Ausflugspaket buchbar
 First-Class-Schiff mit eleganter Ausstattung und 
exquisiter Küche + ideale Route und beste Reisezeit!
 18 Tage: 13 Nächte an Bord der Majestic Princess + 
2 Nächte in Sydney mit großem Besichtigungspaket

Sydney Auckland

Bay Of Islands

Tauranga

Reiseroute
Blue Mountains

Marlborough

Dunedin

Christchurch

Fjordland NP

Nur für Leser
dieser Zeitung!

Buchungscode: SZE
Schwäbische Zeitung

Infos & Buchung auf www.vorteils.reisen oder telefonisch:       0741/5300160

  Ihr Vortei l als Zei tungsleser – 

     die ses T OP-Angebot hätten Sie  

ohne Ihre Tageszei tung verpasst!

BEST-PREIS
-Garantie!*


